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Echter Klimaschutz und schnelle Mobilitätswende statt absurder Magnetschwebebahn!

Beschluss: Annahmemit Änderungen

Echter Klimaschutz und schnelle Mobilitätswende statt Magnetschwebebahn!

 

Studien zufolgewürde die Entwicklung eines von der CDU vorangetriebenenMagnetschwebebahn-Projekts zwischen 100 und

180Millionen Euro kosten. Dabei ist es höchst fragwürdig, welchen sinnvollen Beitrag eine solche Bahn zum Klimaschutz leis-

ten würde. Magnetschwebebahnen sind nicht klimafreundlicher oder energieeffizienter als andere Schienensysteme wie S-

oder U-Bahn. Die Planung und der Bau würden Jahre brauchen, weshalb im Vergleich zum Ausbau bestehender Infrastruktu-

ren nicht von einem Projekt für den akuten Klimaschutz gesprochen werden kann.

 

Auchwenn dieMittel durch die Beteiligung der Privatwirtschaft oder aus sonstigenMitteln des Landes zur Verfügung gestellt

werden, erteilen wir diesem Projekt eine klare Absage.

 

Diese Idee passt zur Berliner CDU: Während die CDU-Verkehrssenatorin den Ausbau der Berliner Radwege verhindert und In-

vestitionen in den Schienenverkehr ausbremst, wird über Magnetschwebebahnen diskutiert! Wir sind gegen die Einführung

einer Schwebebahn in Berlin und für eine konsequente Mobilitätswende, die den Ausbau von U-Bahn, S-Bahn, Tram und Rad-

wegen priorisiert.

 

Der öffentlicheNahverkehr in Berlin ist noch nicht annähernd ausreichend ausgebaut – großeQuartierewie z.B. dasMärkische

Viertel warten seit Jahren auf einen U-Bahnanschluss.

 

An vielen Stellen in Außen- sowie Innenbezirken, an denen starke Verkehrsströme des Individualverkehrs beruhigt werden

müssen, fehlen aktuell die Alternativen imÖPNV. Statt Geld für eineMagnetschwebebahn zu verwenden, bedarf es einer aus-

reichenden Finanzierung der BVGund attraktiven Arbeitsbedingungen dort. Das Scheitern des Sondervermögens erhöht dabei

den Druck, anderweitig bzw. im Haushalt genügend finanzielle Mittel für den Kilmaschutz zu generieren. Diese Ressourcen

müssen für aktiven, schnellen Kilmaschutz ausgegeben werden statt für unsinnige Projekte dieser Art!

 

Daher fordern wir:

• einen Stopp der Planung der Magnetschwebebahn

• eine schnelle Mobilitätswende in der ganzen Stadt, die den Fokus auf den Ausbau und die Instandhaltung bestehender

Infrastrukturen, wie Tram, U-Bahn, S-Bahn und Bus-Linien setzt – insbesondere am Berliner Stadtrand

 

Überweisen an

AH Fraktion, Senat
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